
Göttingen. „Langsam haben wir
Spaß“, freute sich Trainer Esmir
Muratovic nach dem Sieg seines
Fußball-Bezirksligisten Sparta
gegen den SSV Nörten-Harden-
berg. Mit 3:1 (1:0) gewann seine
Elf am heimischen Greitweg und
schob sich damit nicht nur an
Nörten vorbei und auf den fünf-

ten Tabellenplatz vor. Sondern
feierte zugleich das vierte Spiel in
Folge ohne Niederlage.

Matchwinner war Erson Saci-
ri, der den Treffer zum vorent-
scheidenden 2:0 (81.) selbst er-
zielte und die beiden anderen
mit sehenswerten Pässen vorbe-
reitete (38./90.). Nörtens Treffer
erzielte praktisch mit Ende der
Partie Lucas Duymelinck.

Muratovics Gegenüber, der
Nörtener Trainer Marko Grube,
sah seine Mannen gegenüber der
vergangenen Partie – einer
0:5-Pleite bei der SG Werratal –
verbessert: „Wir standen deutlich
enger an den Leuten dran“, sagte
er. Sparta habe aber die Chancen
besser genutzt, machte er als
Grund für die Niederlage aus.

Insgesamt war Sparta verdien-
ter Sieger in einem Spiel, das sei-
ne Höhepunkte jeweils am Ende
der beiden Hälften fand. Die ers-
te chancenreiche Phase leitete
Spartas Taha Önder mit einem
Lattenschuss ein (34.). Für die
Gäste brachte Lukas Leifheit eine
Großchance nicht im Tor unter
(35.), ehe auf der Gegenseite
Franz Matezki erneut den Quer-
balken traf. Die 38. Spielminute
brachte Sparta schließlich die
folgerichtige Führung, als Önder
nach Flanke von Saciri höher
sprang als drei Nörtener Spieler
und den Ball ins Tor köpfte.

Die zweite Hälfte ähnelte der
ersten insofern, als sie zunächst
wenig zu bieten hatte. Doch ab
der 70. Minute spielte der SSV
munterer nach vorn. Sparta je-
doch durfte jubeln, als Saciri
nach starkem Konter nur noch
ins leere Tor einschieben musste.

Saciri war es auch, der mit ei-
nem tollen Pass Vivakaran Para-
marajah bediente, der wiederum
mit einem Spannschuss unter die
Latte das 3:0 erzielte. Kurz darauf
stellte Duymelinck mit einem

rechts unten platzierten Schuss
den Endstand her. „Ich glaube,
wir sind jetzt in Gang gekom-
men“, sagte Spartas Muratovic.

Sparta: Feddern – Huck, Relo-
ta, Reinhardt, Hillebrecht – Zani
(78. Kanaan) – Nasreddine (75.
Paramarajah), Saciri, Yazici (46.
Moisidis) – Önder, Matezki. –
SSV: Hillemann – Kunz (73. Zie-
linski), Engelhardt, Malec, Grum-
me (73. Pfeufer) – Stief, Leifheit,
Stietenroth (64. Eberl), Flentje –
Thiele, Duymelinck. – Tore: 1:0
Önder (38.), 2:0 Saciri (81.), 3:0
Paramarajah (90.), 3:1 Duyme-
linck (90.).
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„Sicherlich kein Dummer“
Fußball: Neuer HSV-Trainer Joe Zinnbauer hat in der Saison 1989/90 für die SVG gespielt

Göttingen. „Er ist gleich aufgefal-
len“, erinnert sich Helmut Later-
mann, „durch seine außerge-
wöhnlich langen Haaren, mit de-
nen er aussah mit Thomas An-
ders von Modern Talking.“ Aber
nicht nur aufgrund seiner ge-
wöhnungsbedürftigen Frisur ist
Joe Zinnbauer,
seit Dienstag
neuer Trainer
des Fußball-
Bundesligisten
Hamburger
SV, Latermann
im Gedächtnis
geblieben.
Denn seine
ersten fußbal-
lerischen Schritte im Männerbe-
reich absolvierte Zinnbauer in
der Saison 1989/90 beim Oberli-
gisten SVG. Sein damaliger Trai-
ner Latermann blickt zurück.

„Er war gar nicht eingeplant
und kam über einen Vereins-
funktionär, mit dem er weitläufig
verwandt ist, kurz vor Saison“, er-
zählt der 68-Jährige. Zinnbauer,
zuvor für den fränkischen TSV
Wendelstein aktiv, sei ein „lieber,
netter Spieler“ gewesen, habe
aber nur zum erweiterten Kader
gezählt. Zwar sei der damals
19-jährige Linksfuß sehr schnell
gewesen und technisch gut aus-
gebildet, ihm habe aber der Ehr-
geiz gefehlt, sich in der dritt-
höchsten Liga durchzusetzen, so
Latermann. „Es war aber auch
nicht einfach für ihn. In der

Mannschaft gab es jede Menge
gestandene Akteure, und Joe war
sehr jung und kam auch nicht aus
der Region“, nimmt ihn der er-
fahrene Coach in Schutz.

1989 ist noch nicht abzusehen
gewesen, dass der heute 44-Jähri-
ge mit dem markanten fränki-
schen Dialekt einmal den Weg
des Profitrainers beschreitet. Ei-
nes ist Latermann aber schon
nach wenigen Gesprächen mit
Zinnbauer klar: „Der ist sicher-
lich kein Dummer.“ Bot sich eine
Chance, habe sie der Mittelfeld-
akteur stets wahrgenommen.
„Das ist auch an seinem berufli-
chen Werdegang erkennbar“, be-
tont Latermann. So habe der
HSV-Coach während seiner akti-
ven Laufbahn im Finanzsektor
sowie als Spielerberater sehr gut
verdient. Während seines Enga-
gements beim Karlsruher SC kam
es zu einem legendären Auftritt
im ZDF-Sportstudio: Zinnbauer
war eingeladen worden, weil er
mehr Geld besaß als der Etat des
KSC betrug.

Latermann traut seinem Ex-
Schützling zu, den HSV wieder
in ruhige Gewässer zu manövrie-
ren: „Wenn der von ihm betreute
HSV II in der Regionalliga acht
Siege aus acht Spielen holt, spricht
das für eine gute Leistung des
Trainers.“ Der, so fällt Latermann
noch ein, habe sich bei der SVG
blendend mit dem inzwischen
verstorbenen Clemens Hoping
verstanden. Dessen Merkmal:
„Lange blonde Haare wie Dieter
Bohlen von Modern Talking.“

VoN RuPERT FabIG

Trägt jetzt einen akkuraten Kurzhaarschnitt: Joe Zinnbauer. Witters

Sparta kommt immer besser in Gang

VoN TIMo HoLLoWaY

Bezirksliga Herren
SV Germania Breitenberg – SV Bilshausen 1:3
Sparta Göttingen – SSV Nörten-H. 3:1
FC Grone – SG Lenglern 1:0
SG Denkershausen/L. – SC Hainberg 3:0
SCW Göttingen – GW Bad Gandersheim 1:0
Tuspo Weser Gimte – TSV Bremke/I. 4:0
SG Bergdörfer – SV Südharz Walkenried 3:2
Bovender SV – SG Werratal 1:5

1. FC Grone 6 13: 8 15
2. SCW Göttingen 6 7: 3 13
3. SG Werratal 5 18: 8 11
4. SV Bilshausen 5 12: 6 11
5. Tuspo Weser Gimte 5 10: 3 10
6. SSV Nörten-H. 6 14:15 10
7. SG Bergdörfer 6 12:11 9
8. SG Denkershausen/L. 6 15:15 9
9. Sparta Göttingen 5 10:11 8

10. SC Hainberg 5 6: 9 6
11. GW Bad Gandersheim 6 7:10 5
12. SV Germania Breitenberg 6 10:15 5
13. SV Südharz Walkenried 6 11:12 4
14. Bovender SV 6 5:12 4
15. SG Lenglern 6 9:13 3
16. TSV Bremke/I. 5 5:13 3

Fußball-Bezirksliga: Beim 3:1 (1:0) gegen SSVNörten-Hardenberg macht Erson Saciri den Unterschied

Spartas Yusuf Yazici (rechts) gerät beim Duell gegen gegen den Nör-
tener Janek Krumme ins Straucheln. Pförtner

Durch den
Ärmelkanal

Göttingen. Exakt 13 Stunden
hat es gedauert, dann war die
Querung des Ärmelkanals
perfekt. Das Viererteam mit
Waspo-08-Schwimmerin Bir-
te Kressdorf war am Diens-
tagmittag im englischen Do-
ver ins Wasser gestiegen und
hatte am Mittwoch gegen 2.15
Uhr das französische Fest-
land erreicht. Als Start-
schwimmerin war Kressdorf
die einzige des Quartetts, die
auf der 33-Kilometer-Distanz
viermal für eine Stunde ins
Wasser musste.

„Es ist alles offiziell, wir ste-
hen in der Datenbank“, be-
richtete die Langstrecken-
schwimmerin gestern am Te-
lefon, bevor sie mit Jörg Bütt-
ner, Nadja Karlson und An-

dreas
Farrenkopf
die Heim-
reise antrat.
Besonders
anstren-
gend und
aufregend
sei das
Schwim-
men in der

Dunkelheit gewesen. „Da
hatten wir nur das kleine
Bootslicht als Orientierung.
Teilweise waren die Wellen
bis zu zwei Meter hoch.“ Im
Boot hatte Kressdorf bei dem
starken Wellengang mit See-
krankheit zu kämpfen, beim
Schwimmen „war dann wie-
der alles super“.

Die gerade Linie von Dover
nach Frankreich hat nicht
ganz funktioniert. „Wir sind
ein S geschwommen. Die
Strömung war doch ziemlich
stark“, berichtete die 24-Jäh-
rige. An Land gegangen ist sie
bei Dunkelheit etwa 20 Kilo-
meter westlich von Calais. Da
das Boot aber nur bis auf ei-
nen halben Meter an den
Strand heranfahren konnte,
ist die Physikstudentin gleich
wieder eingestiegen, um sich
mit ihren Teamgefährten,
dem Guide und einem offi-
ziellen Beobachter auf den
dreieinhalbstündigen Rück-
weg zu machen. kal

Kressdorf schafft es

FC Grone
bleibt vorn

Göttingen. Mit einem hart er-
kämpften 1:0-Erfolg über die SG
Lenglern hat der FC Grone die
Tabellenführung in der Fußball-
Bezirksliga behauptet. Dicht auf
den Fersen bleibt den Gronern
Lokalrivale SCW, der gegen GW
Bad Gandersheim ebenfalls 1:0
gewann. Böse unter die Räder
kamen hingegen Hainberg beim
0:3 in Denkershausen, Bremke/
Ischenrode mit 0:4 in Gimte und
Aufsteiger Bovender SV mit 1:5
zu Hause gegen Werratal.
FC Grone – SG Lenglern 1:0

(1:0). In der von Taktik geprägten
Partie mit wenigen Chancen auf
beiden Seiten nutzte Jabril Jamal
in der 39. Minute einen Fehler der
sonst gut stehenden Lenglerner
Abwehr zum Siegtreffer. „In den
ersten 15 Minuten hatten wir Pro-
bleme, den Gegner in den Griff
zu bekommen. Dann war die Par-
tie ausgeglichen“, berichtete FCG-
Trainer Jelle Brinkwerth. Eng
wurde es für sein Team noch mal
in den letzten fünf Minuten,
nachdem Evraci wegen Beleidi-
gung eines gegnerischen Spielers
mit Rot vom Platz geflogen war. –
Tor: 1:0 Jamal (39.).
SG Denkershausen/Lagershau-

sen – SC Hainberg 3:0 (0:0). Bis
zur Pause war Hainberg gleich-
wertig, verlor nach dem 0:1 aber
komplett den Faden. – Tore: 1:0
Corde (56.), 2:0 (Goldmann (70.),
3:0 Alawie (83.).
SCW – GW Bad Gandersheim

1:0 (0:0). In der gutklassigen Par-
tie hatten die Gastgeber die bes-
seren Chancen, brauchten aber
bis kurz vor
Schluss, als Ju-
lian Kratzert
der erlösende
Treffer zum 1:0
gelang. „Inso-
fern war der
Sieg natürlich
glücklich“,
konstatierte
SCW-Trainer
Marc Zimmermann. „Uns fehlt
zurzeit noch die Abschlusssicher-
heit.“ – Tor: 1:0 Kratzert (87.).
Tuspo Weser Gimte – TSV

Bremke/Ischenrode 4:0 (3:0).
„Momentan ist einfach nicht
mehr drin“, sagte TSV-Abtei-
lungsleiter Dieter Königsmann
mit Blick auf acht verletzte
Stammspieler. Obendrein muss-
te Torjäger Denecke in der Pause
wegen einer Fußprellung auf die
Bank. „Bis zum 1:0, das unmittel-
bar nach einer Großchance für
uns gefallen ist, haben wir gut
mitgehalten, aber Gimtes Dop-
pelschlag unmittelbar vor der
Pause zum 3:0 war tödlich“, be-
richtete Königsmann. Zum
Schreckgespenst der Bremker
wurde Tuspo-Torjäger Pietri, der
alle vier Treffer erzielte. – Tore:
1:0/2:0/3:0/4:0 (35./44./45./ 60.).
Bovender SV – SG Werratal 1:5

(0:1). „Das einzige, was wir ge-
wonnen haben, ist Erfahrung“,
fasste Bovendens Abteilungslei-
ter Wolfgang Hungerland die
Pleite gegen die starken Werrata-
ler zusammen. Nach ausgegli-
chener erster Hälfte, in der kurz
vor Pause nach einem Abwehr-
fehler das 0:1 fiel, brach der BSV
nach dem Doppelschlag zum 0:2
(Eigentor) und 0:3 zusammen. –
Tore: 0:1 Wektorzcyk (44.), 0:2
(69.; ET), 0:3 Wagner (71.),
0:4/0:5 Senel (76./88.), 0:5 Cos-
kun (90. + 2). mig

Fußball-Bezirksliga

M. Zimmermann

H. Latermann

Birte Kressdorf

in Kürze

SG-Mädchen im Pokal
eine runde weiter
Göttingen. b-Mädchen-Nie-
dersachsenligist SG Diemar-
den/Gr. Schneen ist in die
zweite Runde des Niedersach-
senpokals eingezogen. Mit ei-
nem 4:0 (1:0)-Erfolg bei der
MSG InSaLe (Salzgitter) über-
zeugte die neu gegründe-
te Spielgemeinschaft vor al-
lem im Defensivbereich. Dank
konditioneller Vorteile wurde
aus der knappen Halbzeitfüh-
rung schließlich noch ein klarer
Erstrundensieg. Die b-Junio-
rinnen der SVG I gewannen ihr
erstes Saisonspiel in der be-
zirksliga mit 5:1 (1:0) bei armi-
nia Vechelde. Lohmann (3), bo-
ckelmann undWitt trafen für
die Schwarz-Weißen, die durch
einige umstellungen nach der
Pause effektiver agierten. kal

FuSSball


